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hubschrauber
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Der Olympia-Arzt
Priv.-Doz. Dr. Casper Grim begleitet  

deutsche Olympioniken nach Tokio 

Systemrelevant
Ausbildung, Studium und Fortbil- 

dungen an unserer Akademie

Digitalisierung  
Digital, schnell und einfach – Einblick 

in die Digitalisierung am Klinikum 

Inklusive



Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen unser neues  

Patientenmagazin 360 Grad präsentieren 

zu können. Wir möchten dieses Magazin 

nutzen, unseren Patientinnen und Patien-

ten, Partnern und natürlich auch allen 

Mitarbeitenden spannende Blicke hinter 

die Kulisse unseres Klinikums zu gewäh-

ren und viele Kolleginnen und Kollegen 

aus den unterschiedlichen Abteilungen 

des Hauses vorzustellen.

 

In der vorliegenden Ausgabe erwarten 

Sie spannende Themen wie u.a. die un-

gewöhnliche Geburt des kleinen Martin 

Timotheus in 150 Metern Höhe, das Jubilä-

um der Privatklinik, welche Möglichkeiten 

unsere Akademie bietet und vieles mehr.

360° – der Name unseres  
Magazins spiegelt die vielen  
Facetten und die Vielseitigkeit 
unseres Klinikums wider. 

VON DER PFLEGE-
ASSISTENZ  ZUR

           FACHKRAFT

LUST AUF EINEN
SICHEREN NEU-

ANFANG?
Umschulung zum Pfl ege-

fachmann/-frau (m/w/d)

AUSBILDUNG 
IN DER PFLEGE

www.akademie-klinikum.de
JETZT BEWERBEN!

Wer rastet, der rostet. Ja, das wissen wir 

alle. Aber was ist, wenn eine körperliche 

Betätigung aus gesundheitlichen Gründen 

nicht möglich ist? Wer hilft dann? Dies 

und was das Klinikum Osnabrück mit den 

olympischen Spielen in Japan zu tun hat, 

erfahren Sie ebenfalls im Heft.

 

Wir hoffen, Ihnen gefällt unser neues Ma-

gazin, das wir mit Herz und Verstand für 

Sie zusammengestellt haben. Wir freuen 

uns auf Ihr Feedback und wünschen viel 

Spaß beim Lesen und Rätseln auf den 

Seiten 30 und 31.

Rudolf Küster

G E S C H Ä F T S F Ü H R E R  K L I N I K U M

Frans Blok

G E S C H Ä F T S F Ü H R E R  K L I N I K U M

Frans Blok (links im Bild)

G E S C H Ä F T S F Ü H R E R

A N Z E I G E

Bild entstand vor Corona
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0 6 B E W E G U N G I ST  G E S U N D

Was ist Bewegung und was muss man 

tun, um lange fit zu bleiben?

0 8 OZ M C :  G E B A L LT E  FAC H KO M -

P E T E N Z F Ü R E I N E N G E S U N D E N  

B E W E G U N G SA P PA R AT

Das neue Osnabrücker Zentrum für mus-

kuloskelettale Chirurgie stellt sich vor 

1 0  M A R T I N T I M OT H E U S H AT T E  E S 

E I L I G :  G E B U R T I M R E T T U N G S - 

H U B SC H R AU B E R

Geburt im Hubschrauber Christoph Euro-

pa 2 der ADAC-Luftrettung Rheine

1 2  O LY M P I A - A R Z T  P R I V. - D OZ . 

DR .  C ASPER GRIM IM INTERVIEW:

SPORT AUS LE IDENSCHAF T

Leitender Orthopäde der deutschen 

Olympiamannschaft arbeitet am Klinikum

1 4  D I E  A K A D E M I E  D E S  

K L I N I K U M S OS N A B R Ü C K 

ST E L LT  S I C H VO R

Aus-, Fort-, und Weiterbildung als  

Antwort auf den Fachkräftemangel

1 6  10  JA H R E P R I VAT K L I N I K

Ein Rückblick auf 10 Jahre Privatklinik am 

Klinikum Osnabrück mit Dr. Arlinghaus

1 7  PA P I E R LOS E K R A N K E N A K T E N

Im Bereich der Gesundheitsvorsorge

spielt die Digitalisierung eine  

große Rolle

1 8  COV I D -19  E I N E  G E FA H R F Ü R 

AT H L E T E N –  T ROT Z D E M Z U R Ü C K  

Z U M S P O R T

Eine Infektion mit dem Corona-Virus kann

auch für Topathleten Gefahr bedeuten

2 0  I M Z –  I N T E N S I V- 

M E D I Z I N I SC H E S Z E N T R U M 

Neuer Zuschnitt für die Intensivmedizin 

am Klinikum Osnabrück

2 1  N E U E R A K A D E M I SC H E R

G E S U N D H E I T S B E R U F 

Daria Hunfeld ist eine von 730 Menschen, 

die das Studium Physician Assistance  

(B.Sc.) abgeschlossen haben  

  

2 3  T E I L  0 1:  VO N 1811  B I S  18 6 4

D I E  G E SC H I C H T E  D E S  K L I N I K U M S 

OS N A B R Ü C K

Rückblick auf die Anfänge des Klinikums 

im Jahre 1811

2 4  FAC I L I T Y  M A N AG E M E N T:  

A K T E U R E I M H I N T E RG R U N D, 

O H N E D I E  N I C H T S  L ÄU F T

Wie die technische Versorgung am Klini-

kum 24/7 gesichert ist

2 6  DA S K L I N I K U M I M Ü B E R B L I C K

Unsere Kliniken und Zentren für Sie im 

Überblick 

2 8  W E B S E I T E  D E S  

K L I N I K U M S E R H Ä LT  D E N 

G E R M A N D E S I G N AWA R D 2 021 

Emotion trifft Struktur – Klinikum  

Osnabrück erhält begehrten Designpreis
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CO2-Ausgleich durch zertifizierte Klimaschutzprojekte

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die  
gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich,  
weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche  
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechter.
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Jahrtausendelang musste sich der 

Mensch bewegen, wenn er überle-

ben wollte. Ohne körperliche Betä-

tigung fand er weder Nahrung noch 

soziale Kontakte oder Schutz vor Na-

turkatastrophen. An dieser Situation 

hat die Moderne fast alles geändert, 

doch unsere Gene sind nach wie vor 

auf Bewegung programmiert. Die 

Experten des „Osnabrücker Zent-

rums für muskuloskelettale Chirurgie 

(OZMC)“ am Klinikum Osnabrück 

empfehlen, pro Tag mindestens 

10.000 bis 15.000 Schritte zu gehen, 

um Erkrankungen des Bewegungs-

apparates vorzubeugen.

Doch die Realität sieht völlig anders aus. 

Nach Berechnungen der Weltgesund-

heitsorganisation WHO bewegen sich 

84% der deutschen 11- bis 17-Jährigen 

weniger als eine Stunde am Tag. Global 

betrachtet nimmt das Problem erschre-

ckende Ausmaße an: Jahr für Jahr sterben 

weltweit rund 5 Millionen Menschen an 

Bewegungsmangel – etwa so viele wie 

am Rauchen.

Körperliche Untätigkeit kann nicht nur 

Muskel-Skelett-Probleme hervorrufen, 

die übrigens die meisten Krankschrei-

bungen in Deutschland verursachen. 

Bewegungsmangel begünstigt außerdem 

die Entstehung von Muskelabbau und 

Bluthochdruck, Verdauungsproblemen 

und Übergewicht, Diabetes Typ 2 oder 

Osteoporose.

Dagegen kann körperliche Aktivität zahl-

reichen Krankheiten vorbeugen oder zu 

deren Linderung beitragen. Sie wirkt sich 

positiv auf den Körper, aber auch auf die 

menschliche Psyche aus. Das bedeutet: 

Menschen, die sich bewegen, sind nicht 

nur gesünder. Sie fühlen sich auch besser!

W A S  I S T  B E W E G U N G ?
Schon die Ärzte im antiken Griechenland 

sahen in regelmäßiger Bewegung eine 

„Säule der Gesundheit“. Heute bezeich-

net die Wissenschaft mit dem Begriff alle 

gesundheitsfördernden Betätigungen. 

Bewegung kann also sehr sportlich sein. 

Das muss sie aber nicht, denn der Begriff 

umfasst auch Alltagsaktivitäten wie Fahr-

radfahren, Treppen steigen oder zu Fuß 

gehen. Schon ein halbstündiger Spazier-

gang am Tag kann dabei helfen, die 

Gesundheit, das Wohlbefinden und die 

Lebenserwartung deutlich zu steigern.

B E W E G U N G  I N  J E D E M  A L T E R
Seit 2016 gibt es in Deutschland „Natio-

nale Empfehlungen für Bewegung und 

Bewegungsförderung“ und damit einen 

ersten Leitfaden auf wissenschaftlicher 

Basis. Die Bundeszentrale für gesund-

heitliche Aufklärung empiehlt darin, 

Säuglinge und Kleinkinder (0 bis 3 Jahre) 

so wenig wie möglich in ihrem Bewe-

gungsdrang zu behindern. Bei Wahrung 

der Aufsichtspflicht, versteht sich. Für 

Kindergartenkinder (4 bis 6 Jahre) ist eine 

Bewegungszeit von 180 Minuten pro Tag 

vorgesehen, Grundschulkinder (6 bis 11 

Jahre) und Jugendliche (12 bis 18 Jahre) 

sollten sich 90 Minuten und mehr „in 

moderater bis hoher Intensität“ bewegen.

Erwachsenen wird empfohlen, min-

destens 150 Minuten pro Woche eine 

„ausdauerorientierte Bewegung mit 

moderater Intensität“ und außerdem 

muskelkräftigende Aktivitäten durchzu-

führen. Im Alter sollen die Werte dem 

persönlichen Befinden und Gesundheits-

zustand angepasst werden,  aber auch für 

die Seniorinnen und Senioren ist Bewe-

gung ein Lebensmotor.  

Bewegung ist 
gesund!

Fachweitergebildete Intensivpflegefachkräfte (m/w/d) sowie  
Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d) für unsere Intensivstationen

Weiterbildungsassistent Internistische Intensivmedizin (m/w/d)

Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d) für unsere Station in  
der Inneren Medizin

Jetzt online bewerben!

Wir machen Menschen mit eingeschränk-

ter Mobilität wieder mobil und erweitern 

ihren Aktionsradius.  Neben Fahrrädern 

und E-Bikes hat sich unser Fachbetrieb in 

Mettingen auf die individuelle Beratung 

von Menschen mit körperlichen Ein-

schränkungen spezialisiert. Ob Patienten 

nach einem Schlaganfall, Erblindete oder 

Gehörlose: wir finden, dass Fahrradfahren 

für jeden möglich sein sollte. Für mehr Le-

bensqualität und mehr Freiheit im Alltag. 

Bei der Wahl des richtigen Dreirads, 

Tandems- oder Paralleltandems werden 

kundenspezifische Faktoren, wie die 

Art der Einschränkung/Behinderung, 

körperliche Fitness oder die Topografie 

des Wohnortes natürlich berücksichtigt. 

Auch Mitarbeiter oder Leiter von Senio-

reneinrichtungen informieren wir gerne 

über Möglichkeiten, um das Leben ihrer 

Bewohner und Bewohnerinnen wieder 

mobiler zu gestalten.

Wir sind Van Raam 

Premium-Händler - dem 

Hersteller von einzigarti-

gen Spezialfahrrädern.

Durch kompetente, geschulte und ziel-

gerichtete Beratung finden wir eine Mög-

lichkeit, damit unsere Kunden mit ihrem 

Handicap wieder Fahrrad fahren können!

Wulfekammer 2Rad-Garten-Zoo

Reckerstraße 19 | DE-49497 Mettingen

T	 05452 - 97136

F	 05452 - 97137

info@wulfekammer.de

www.wulfekammer.de

A D V E R T O R I A L
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R U N D U M - V E R S O R G U N G 
M I T  M E H R W E R T
„Die Patienten kommen nicht aus-

schließlich wegen der Durchführung 

einer Knie-OP oder Schulter-OP zu uns, 

sondern erhalten eine ganzheitliche Be-

handlung“, erklärt Chefarzt Priv.-Doz. Dr. 

Casper Grim. Dabei wird nicht nur die 

Versorgung gewährleistet, sondern auch 

die Qualität der Behandlung ausgewertet, 

um Behandlungskonzepte weiterzuent-

wickeln. 

Rund 23.000 Patienten pro Jahr werden 

im OZMC ambulant versorgt, 3.500 bis 

4.000 Patienten stationär aufgenommen. 

Die Anzahl der erfolgten OPs beläuft sich 

ebenfalls auf rund 4.000 jährlich. Allein 

700 Operationen jährlich entfallen auf 

den Einsatz von Gelenk-Endoprothesen 

für Knie, Hüfte und Schulter. 

Die Behandlungsqualität wird durch 

die enge Zusammenarbeit kontinuier-

lich verbessert und führt dazu, dass die 

Patienten schneller wieder fit für ihren All-

tag gemacht werden. Diese Entwicklung 

zeigt sich auch in der Langzeitperspektive: 

Während Patienten 2007 durchschnittlich 

9,22 Tage in der Klinik blieben, waren es 

2019 nur noch 6,2 Tage.

I N T E R D I S Z I P L I N Ä R E R  
G E S U N D H E I T S C A M P U S 
„Sukzessive soll ein Gesundheitscampus 

entstehen, ähnlich dem der Charité in 

Berlin“, erklärt Prof. Dr. Engelhardt, der 

Ärztliche Direktor des Klinikums und Lei-

ter des OZMC. Die Idee dahinter: Gemein-

sam an Probleme rangehen, ganzheitliche 

Behandlungskonzepte etablieren und 

umsetzen, Prävention und Rehabilitation 

verbinden. Die nötige Expertise bringt das 

OZMC mit: Mit den beiden Chefärzten 

Prof. Dr. Martin Engelhardt und Priv.-Doz. 

Dr. Casper Grim, die gemeinsam die Klinik 

für Orthopädie und Sportmedizin leiten, 

hat das Bewegungszentrum nicht nur 

zwei sehr erfahrene Fachkräfte im Team, 

sondern sogar den aktuellen Olympiaarzt 

und seinen Vorgänger. 

Kommt es zu einem Unfall, ist zügige 

Hilfe gefragt. 2019 fielen 26 % der Not-

fälle in den Bereich Orthopädie, Unfall- 

�Die Prävention wird  
sträflich vernachlässigt.  
In Deutschland agiert das  
Gesundheitssystem wie  
eine Reparaturwerkstatt.
Prof. Dr. Martin Engelhardt 

Z E N T R U M S L E I T E R

und Handchirurgie. Für die erforderliche 

unfallchirurgische Versorgung zeichnet 

Priv.-Doz. Dr. Antonio Ernstberger ver-

antwortlich. Liegen Schädel-Hirn-Ver-

letzungen, Hirnblutungen, schwere 

Schlaganfälle, akut behandlungspflichtige 

Hirntumore und weitere Akuterkrankun-

gen, die zu lebensbedrohlichem Druck-

aufbau im Schädelinneren führen, vor, 

übernimmt die Neurochirurgie unter Dr. 

Holger Schnippering. Die Sektion Hand- 

und Wiederherstellungschirurgie unter 

Prof. Dr. Christian Weinand kümmert 

sich ebenso um Verletzungen, auch bei 

Verbrennungsopfern, wie auch um die 

plastische Wiederherstellung.

Ältere Menschen erleiden nicht selten 

komplexe Frakturen. Maria Elena Vera-

Céspedes de Seegert und ihr Team des 

Zentrums für Alterstraumatologie wirken 

der Gefahr einer drohenden Pflegebe-

dürftigkeit entgegen. Die Leitung des an-

geschlossenen Forschungsteams obliegt 

Priv.-Doz. Dr. Thilo Hotfiel. Kooperationen 

mit unterschiedlichen Universitäten, die 

Betreuung von Bachelor- und Master-

arbeiten sowie eigene Studienprojekte 

bilden die Arbeitsschwerpunkte.

P R Ä V E N T I O N  H I L F T 
Die Ärzte am OZMC wollen den Sport in 

seiner Bedeutung als Präventivmaßnahme 

viel stärker ins Bewusstsein rücken und ha-

ben zehn Tipps zur Prävention aufgestellt.

01.
�Sport nicht nur einseitig betreiben! 

02.
�Einen moderaten Ausdauersport wählen (Laufen, Schwimmen, Radfahren) - 

ideal ab 150 Min. pro Woche.

03.
�Im Alter zunehmend auf Kraft-Ausdauertraining setzen: Drei Mal wöchentlich.

04.
�Beim Krafttraining ausreichend Wiederholungen einplanen und die  

Koordinationsschulung einbeziehen.

05.
�Training durch Physiotherapeuten, Sportwissenschaftler oder Trainer  

anleiten und begleiten lassen.

06.
Möglichst fixe Tage für die Sporteinheiten wählen, um kontinuierlich am  

Ball zu bleiben.

07.
�Mindestens 10.000 bis 15.000 Schritte pro Tag gehen (Minimum an Bewegung, 

um nicht krank zu werden)

08.
Treppen statt Aufzug benutzen.

09.
Das Auto stehen lassen: Zu Fuß oder mit dem Fahrrad die Brötchen holen!

10.
Taten statt Warten: Prävention statt Symptombekämpfung.

Ein funktionierender Bewegungsap-

parat ist für die Lebensqualität ent-

scheidend. Doch unser „Laufwerk“ 

ist ständig in Gefahr – die Zahl der 

Patienten, die durch einen Spezia-

listen behandelt werden müssen, 

steigt stetig.

Seit 2020 stellen sich Ärzte und 

Pflegekräfte im Klinikum Osnabrück 

in einem neu aufgestellten Behand-

lungszentrum dieser Herausforde-

rung. Das „Osnabrücker Zentrum für 

muskuloskelettale Chirurgie (OZMC)“ 

vereint die fünf Bereiche Orthopädie 

und Sportmedizin; Unfall-, Hand- 

und Wiederherstellungschirurgie; 

Neurochirurgie; Plastische-, Hand- 

und Wiederherstellungschirurgie 

sowie Alterstraumatologie.

ZEHN TIPPS 
zur Prävention von den Bewegungsexperten des Klinikums

OZMC: 
Geballte Fachkompetenz  
für einen gesunden  
Bewegungsapparat

Bild rechts (v.l.n.r.): Priv.-Doz. Dr. Antonio Ernstberger, 

Prof. Dr. Martin Engelhardt und Priv.-Doz. Dr. Casper 

Grim leiten das neue OZMC am Klinikum Osnabrück.   

Bild entstand vor Corona

K
li

n
ik

u
m

 O
sn

a
b

rü
ck

0 90 8 PAT I E N T E N M AG A Z I N  3 6 0°



Dass ein Kind geboren wird, während 

sich die Mutter mit über 200 Stundenkilo-

metern und in etwa 150 Metern Höhe im 

Anflug auf das Klinikum auf dem Finken-

hügel in Osnabrück befindet, ist niemals 

zuvor vorgekommen. Für alle Beteiligten 

von Mutter Sonja Lammers über die Be-

satzung des Rettungshubschraubers mit 

dem Notarzt Dr. Martin Küppers bis zum 

Hebammenteam des Klinikums war es 

eine ganz besondere Premiere. 

 

Nach ADAC-Infos ist mit Martin Timo-

theus erstmals seit 1992 wieder ein Kind 

in einem Helikopter der Luftrettung in 

Deutschland geboren worden. „Es ist 

nur ganz selten zu Geburten in unseren 

Hubschraubern gekommen“, sagt Jochen 

Oesterle, der Sprecher der ADAC-Luftret-

tung. Er geht davon aus, dass sich die An-

zahl der Kinder, die in den Rettungshelis 

geboren wurden, die seit 1970 fliegen, an 

einer Hand abzählen lässt. 

 

Christoph Europa 2 ist in Rheine statio-

niert. Notarzt Dr. Martin Küppers gehört 

zum Ärzteteam des Mathias-Spitals in 

Rheine, das die Mediziner der Besatzung 

des Rettungshubschraubers stellt. Etwa 

15 Mediziner, alles Fachärzte für Anästhe-

sie, sind für den Dienst in dem Heli ein-

gesetzt. Alles in allem fliegen sie jährlich 

etwa 1200 bis 1400 Einsätze. 

Wie der 33-jährige Arzt erklärt, hatte die 

Rettungsleitstelle den Hubschrauber zu 

der Mutter geschickt. Bei ihr hatte am 10. 

Januar einige Tage früher als vorgesehen 

die Wehentätigkeit eingesetzt und die El-

tern hatten auf Empfehlung des Klinikums 

ein Rettungsmittel angefordert. „Die Ret-

tungsmittel und Notärzte werden je nach 

Verfügbarkeit disponiert“, erklärt der aus 

Münster stammende Küppers. Auch ein 

Rettungswagen war noch eingetroffen. 

„Wir haben uns aber dazu entschieden, 

die Mutter ins Klinikum zu fliegen“, so 

Küppers. Nach seinen Angaben braucht 

der Helikopter nur etwa fünf bis sie-

ben Minuten, um von Mettingen zum 

Klinikum Osnabrück zu gelangen, der Ret-

tungswagen dagegen ist 25 Minuten lang 

unterwegs. „Als wir abgeflogen sind, hat-

te ich nicht damit gerechnet, dass es so 

schnell gehen würde – aber dann kam es 

eben dazu. Wir haben im Hubschrauber 

bei der Geburt geholfen und sind dann 

auf dem Flugfeld vom Hebammenteam 

des Klinikums erwartet worden, die das 

Baby abgenabelt haben.“ Zur Besatzung 

gehörten neben Küppers der Pilot Dirk 

Brinkmann (Bielefeld) und Notfallsanitäter 

Sebastian Ross (Rheine).

 

Für Mutter Sonja Lammers war die 

Geburt eine richtig schöne Erfahrung. 

„Wir waren vielleicht zwei Minuten in 

der Luft als es so weit war“, erinnert sie 

sich. „Es ging ganz schnell und ich hatte 

überhaupt keine Schmerzen dabei. Für 

mich war das sehr schön – und es ist 

natürlich toll, dass alles so gut geklappt 

hat.“ Sie und ihr Mann Tobias seien von 

dem Einsatz des Rettungshubschrau-

bers komplett überrascht gewesen. „Er 

ist direkt gegenüber bei uns auf einem 

Acker gelandet. Wir hatten niemals 

damit gerechnet, dass so etwas passie-

ren würde“, sagt die Mutter. „Bei uns 

ist das jetzt natürlich überall ein großes 

Gesprächsthema und ich werde damit 

aufgezogen, dass sich unsere nächsten 

Kinder vielleicht etwas mehr Zeit lassen 

sollten“, schmunzelt sie. 

 Geplant hätten sie es, verrät Sonja 

Lammers, dass Martin Timotheus noch 

ein Geschwisterchen bekommen soll – 

auch für ihren Geschmack kann es bei 

dieser Geburt dann aber gerne ganz 

„boden“-ständig zugehen. „Es ging ja 

nicht, dass mein Mann mitfliegt, also ist 

er mit dem Auto zum Klinikum gefah-

ren – und als er angekommen ist, war er 

bereits Papa.“ Martin Timotheus hat, wie 

sie berichtet, auch gleich die Einwohner-

meldeämter beschäftigt. Weil er während 

des Fluges geboren worden ist, war näm-

lich erst nicht klar, welcher Geburtsort 

bei ihm eingetragen werden sollte. Zum 

Schluss galt der Ort, in dem die Nabel-

schnur abgetrennt wurde – der Junge ist 

also ein Osnabrücker. 

 

Im Klinikum auf dem Finkenhügel kom-

men jeden Tag Babys zur Welt und jedes 

von ihnen hat eine besondere Geschich-

te – aber diese Geschichte hat auch das 

Team der Geburtshilfe besonders gerührt. 

Gerade jetzt in der Corona-Zeit sei das 

ein ganz besonderer Moment gewesen, 

sagt Anke Kramer, die Leiterin des Heb-

ammenteams des Klinikums. Auch die 

erfahrenen Kolleginnen hätten so etwas 

oder etwas Vergleichbares in ihrer Lauf-

bahn noch nicht erlebt, betont Kramer. 

Fakten 
zur Klinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe 

Bettenzahl 	 64
Geburten / Jahr	 1.700
Operationen / Jahr        3.500

Entdecken Sie  

unsere Babygalerie

Martin Timotheus 
hatte es eilig:
Geburt im Rettungs- 
hubschrauber

Jedes Kind ist einzigartig und für die Eltern ist es immer eine Besonder-

heit, wenn es endlich da ist. Die Geburt von Martin Timotheus, dem 

ersten Kind von Sonja und Tobias Lammers aus Mettingen (beide 24), 

war aber nicht nur in dieser Beziehung eine Besonderheit: Der Junge 

ist bei einer außerplanmäßigen Geburt zur Welt gekommen, bevor es 

die Mutter auf die Entbindungsstation des Klinikums Osnabrück ge-

schafft hatte – im Hubschrauber Christoph Europa 2 der gemeinnützi-

gen ADAC-Luftrettung Rheine.
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Olympia-Arzt Priv.-Doz. Dr.  
Casper Grim im Interview:

Sport aus Leidenschaft
Als Chefarzt der Klinik für Orthopädie und Sportorthopädie 

ist Priv.-Doz. Dr. Casper Grim für Krankheitsbilder rund um 

den Bewegungsapparat zuständig. Diese Expertise bringt der 

45-jährige 2021 auch als Leitender Orthopäde und Unfallchirurg 

der Deutschen Olympiamannschaft in Tokio/Japan ein. Bereits 

bei den Olympischen Spielen in Rio de Janeiro betreute er die 

Athleten des Nationalteams und ist zusätzlich in der Sportler-

betreuung und im Vorstand der entsprechenden Fachgesell-

schaften aktiv.

Herr Priv.-Doz. Dr. Grim, wie vereinbaren Sie 

Ihren Klinikalltag mit Ihrem zusätzlichen  

Engagement?

Man muss sein Zeitmanagement gut im Griff haben, 

denn Zeit ist sicherlich ein limitierender Faktor, aber 

das lässt sich gut vereinen, wenn der eigene Akku 

gut funktioniert. Wie wird man Olympiaarzt? Man 

bewirbt sich nicht selbst, man wird vorgeschlagen 

und gefragt für diese ehrenvolle und durchaus be-

gehrte Aufgabe. Am Klinikum Osnabrück haben wir 

die Besonderheit, dass wir mit Prof. Dr. Engelhardt 

und mir zwei Olympiaärzte im Team haben. Deutsch-

landweit sind wir mit dieser Expertise einmalig auf-

gestellt.

Was bedeutet Ihnen die Tätigkeit?

Das Vertrauen von den Spitzensportlern geschenkt 

zu bekommen, ist für mich eine große Ehre und 

Anerkennung. Als Sportler ist die Sportlerbetreuung 

auch eine große Leidenschaft. Es handelt sich um 

eine ganz spezielle Patientengruppe. 

Inwiefern?

Für Spitzensportler sind Körper und Gesundheit ihr 

Kapital, daher sind sie darauf angewiesen, schnell 

wieder fit zu werden. Der Vorteil ist, dass die intrinsi-

sche Motivation extrem hoch ist. Durch diese Mitwir-

kung können wir auch neue Behandlungsmethoden 

entwickeln und so profitiert von unseren Erfahrungen 

auch der „normale“ Patient.

Sie waren bereits 2016 als Mannschaftsarzt 

für das Olympia-Team tätig. Welche Erfahrung 

haben Sie mitgenommen?

Es handelt sich um einen stetigen Lern- und Er-

fahrungsprozess. Wir müssen immer spontan auf 

Situationen reagieren. Was wir auf alle Fälle mitneh-

men, ist die möglichst optimale Vorbereitung auf die 

teils extremen Bedingungen vor Ort, was für Tokio 

beispielsweise vor allem Hitze und Luftfeuchtigkeit 

betrifft. Die Sportler unterziehen sich im Vorfeld 

einer sorgfältig geplanten Akklimatisierung.

Bedingt durch Covid-19 wurden die Olympi-

schen Spiele  in Japan um ein Jahr verschoben. 

Was bedeutet das aus Ihrer Sicht für die Athle-

ten?

Für viele Sportler hat Corona divergierende Auswir-

kungen. Einige nehmen das letzte Mal an den Olym-

pischen Spielen teil. Noch ein Jahr Leistungssport 

dran zu hängen wurde zur Herausforderung.

Auf der anderen Seite haben wir viele Sportler, die 

2020 noch zu jung für eine Teilnahme waren und 

jetzt noch eine Chance bekommen. Die Wettkampf-

vorbereitung läuft aktuell sehr unterschiedlich, gera-

de für Kontaktsportarten wie Ringen ist es schwierig. 

Die Verbände stehen vor der Frage: Wie kriegen wir 

die Leute fit? Auch wirtschaftlich ist Corona eine 

große Herausforderung, doch am Ende freuen sich 

natürlich alle auf dieses außergewöhnliche Erlebnis!
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Die Akademie des 
Klinikums Osnabrück 

stellt sich vor

Die Akademie des Klinikums Osnabrück ist die 

innovative Antwort auf die Entwicklungen 

im Gesundheitswesen und die Förderung der 

Interprofessionalität in Medizin, Pflege, The-

rapie, Verwaltung und Technik. Wir reagieren 

ständig auf die sich verändernden Arbeits- 

situationen in der Praxis.

„Für uns als großes kommunales Gesundheitsunter-

nehmen hat die Ausbildung junger Menschen und 

die berufliche Weiterbildung einen besonders hohen 

Stellenwert. Aus den Werten und Erfahrungen unse-

rer rund 200-jährigen Bildungstradition am Klinikum 

Osnabrück sind moderne, innovative Bildungsberei-

che entstanden“, so Kerstin Moldenhauer,  

Akademieleitung.

Im Klinikum Osnabrück lernen die jungen Menschen 

an einem der modernsten Krankenhäuser Nieder-

sachsens. Zudem bieten wir in Kooperation mit der 

Hochschule Osnabrück und der Hamburger Fern-

Hochschule verschiedene duale Studiengänge an, 

wie z. B. Bachelor of Science in Pflege, Midwifery, 

Hebammenwissenschaft sowie Therapie- und Pflege-

wissenschaften. Aufgrund der unterschiedlichen 

Fachabteilungen dürfen sich die Schüler*innen auf 

eine abwechslungsreiche und praxisnahe Ausbildung 

freuen. Erfahrene Ausbilder und qualifizierte Teams 

unterstützen sie auf ihrem Weg ins Berufsleben.

Nach der Ausbildung sind wir bestrebt, unsere Aus-

zubildenden entsprechend weiter zu beschäftigen 

und z. B. über das Fortbildungszentrum der Akade-

mie weiter zu entwickeln und zu fördern.

Die Akademie am Klinikum Osnabrück bildet folgen-

de Gesundheitsberufe (ca. 470 Ausbildungsplätze) 

mit staatlicher Anerkennung aus: Pflegefachmann, 

Hebamme/Entbindungspfleger, Medizinisch-Techni-

scher-Radiologieassistent (MTRA), Medizinisch-Tech-

nischer-Laborassistent (MTLA) und Physiotherapeut 

– jeweils m/w/d.

Neu an der Akademie sind verschiedene Angebote 

für die Pflegeausbildung, um Bewerber entsprechend 

ihrer Vorkenntnisse für die Pflegeausbildung z. B. 

durch einen 6-monatigen Ausbildungsvorbereitungs-

kurs oder einen Kurs zur Anerkennung ausländischer 

Pflegeabschlüsse.  Darüber hinaus bieten wir Pflege-

assistenten aus der Alten- oder Akutpflege eine 

Einstiegsmöglichkeit für Pflegeassistenten in das 2. 

Ausbildungsjahr sowie die Möglichkeit zur Umschu-

lung als Pflegefachmann/-frau. 

Darüber hinaus veranstaltet die Akademie zahlreiche 

Fachweiter-, Weiter- und Fortbildungen für verschie-

dene Berufe im Gesundheitswesen. Jährlich besuchen 

rund 5.000 interne und externe Teilnehmende die 

Bildungsstätte des Klinikums.

Ausbildung

Fortbildung

Weiterbildung

Integration

Veranstaltungsmanagement

Kooperation für div. Studienangebote
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10 Jahre 
Privatklinik

Von Leistungssportlern  

bis zu Patienten mit  

Sicherheitspersonal: 

Manche Menschen kommen von weit-

her ins Klinikum Osnabrück – etwa aus 

Ägypten, Saudi-Arabien, Estland, Litauen 

und Russland. „Wir hatten auch schon Pa-

tienten, die aus Dagestan zu uns gekom-

men sind. Das waren ranghohe Leute, die 

sogar von Sicherheitspersonal begleitet 

wurden. Das war bei uns allerdings nicht 

nötig“, schmunzelt Dr. Elmar Arlinghaus. 

„Und die längste Anreise hatte vermutlich 

ein Mann aus Sibirien – er hat drei Tage 

lang gebraucht, bevor er mit einer ganzen 

Reihe von Flügen bei uns angekommen 

ist.“

Arlinghaus leitet die Privatklinik des Klini-

kums Osnabrück. Er und die Stationslei-

terin Martina Hune haben die Station mit 

ihren 32 Einbett-Zimmern, die jetzt am 17. 

Januar zehn Jahre alt geworden ist, sogar 

mit aufgebaut. „Die Grundüberlegung 

war es, dass uns auf allen Stationen des 

Klinikums Einbett-Zimmer gefehlt haben. 

Um sicherzustellen, dass wir die Patienten 

auf besonderen Wunsch immer in solchen 

Räumen unterbringen können, haben wir 

uns seinerzeit zum Anbau einer Abteilung 

entschlossen, in der sich nur Einbett-Zim-

mer befinden“, erklärt Arlinghaus.

Die Privatklinik wird nach seinen Angaben 

gezielt wegen der medizinischen Diszipli-

nen konsultiert, die im Klinikum vorhan-

den sind. „Es spielt aber auch eine Rolle, 

dass die Patienten auf Empfehlung von 

anderen Menschen aus ihrem Land zu 

uns kommen, die wir bereits erfolgreich 

behandelt haben. Das schwankt immer 

ein bisschen – gerade aus Saudi-Arabien 

hatten wir eine Zeit lang wirklich viele Pa-

tienten.“ Für Angehörige oder andere Be-

gleiter der Patienten werden Hotelzimmer 

vermittelt. „Natürlich dürfen Angehörige 

in besonderen Fällen auch über Nacht 

bei den Patienten bleiben – grundsätzlich 

sind die Zimmer aber nur für die Patienten 

vorgesehen und wir handhaben das wie 

in allen anderen Abteilungen“, erklärt 

Arlinghaus. 

Es komme aber durchaus vor, dass Patien-

ten für ihre Begleiter noch ein weiteres 

oder sogar mehrere Zimmer buchen. 

„Einmal ist es vorgekommen, dass gleich 

die halbe Station mit belegt worden 

ist“, berichtet Arlinghaus. „So etwas ist 

natürlich immer aufregend. In fachlicher 

Hinsicht lässt sich das auch immer gut 

organisieren – es sind dann Dolmetscher 

dabei oder wir sprechen Englisch oder ho-

len uns anders sprachliche Unterstützung 

dazu – aber es kommt dabei auch immer 

wieder vor, dass sich Situationen für unser 

Pflegeteam ergeben, die nicht einfach 

sind.“ Gerade für die jüngeren Mitarbeite-

rinnen sei das manchmal schwierig, sagt 

Hune.

„Die Digitalisierung geht nicht weg 
– und sie hört nicht auf“, sagt Ingo 
Mette, IT-Leiter des Klinikums Osna-
brück (KosIT). 

Deshalb ist das Klinikum Osnabrück seit 

Jahren dabei seine digitalen Prozesse 

auszubauen und die dafür notwendige 

IT-Infrastruktur auf den aktuellsten Stand 

zu halten.

Damit alle an der Patientenbehandlung 

Beteiligte permanent Zugriff auf wichtige 

Daten haben, hat das kommunale Kran-

kenhaus in einem mehrjährigen Prozess 

seine IT-Infrastruktur komplett erneuert, 

modernisiert und führt nach und nach 

papierlose digitale Prozesse ein.

Digitalisierung  
am Klinikum 
schreitet voran

Die KosIT Services ist der IT-Fullserviceprovider 

im Klinikum Osnabrück, die Klinik am Kasinopark 

in Georgsmarienhütte sowie aller zugehörigen 

Medizinischen Versorgungszentren. 

Als Abteilung des Klinikums Osnabrück erbringen 

sie alle IT Betriebs- u. Beratungsdienstleistungen, 

um den Anwendern 24/7 hochwertige IT-Services 

zur Verfügung zu stellen und die Digitalisierung 

im Klinikum voranzutreiben.  Geleitet wird die Ab-

teilung von Ingo Mette.

Erleben Sie die  

KosIT im Video- 

Portrait

Bild rechts: Martina 

Hune, Stationsleitung 

und Dr. Elmar Arling-

haus, Leitender Arzt  

Privatklinik.

Wie Ingo Mette erklärt, gehört es zu 

den Hintergründen für den Ausbau der 

Digitalisierung, dass die Anbindung der 

Krankenhäuser an die Telematikinfra-

struktur der elektronischen Gesundheits-

karte erfolgt. Damit wird ein nahtloser 

Austausch von Patientendaten zwischen 

allen Gesundheitseinrichtungen und An-

gehörigen von Heilberufen ermöglicht. 

Neben der „elektronische Patientenakte“ 

(ePA) mit allen Befunden, Laborwerten 

und weiteren Dokumentationen müssen 

künftig auch die Anordnungen der Ärzte 

und die verordneten Medikamente elek-

tronisch übermittelt werden.

„Das stellt große Ansprüche an die 
Ausfallsicherheit und natürlich auch 
an den Datenschutz. Gleichzeitig 
ergeben sich aber auch in der Medizin 
immer höhere Anforderungen an 
die Computertechnik, so dass wir 
uns dazu entschlossen haben, unser 
Haus mit einer neuen IT-Architektur 
dafür so leistungsfähig und zukunfts-
sicher wie möglich aufzustellen“, 
sagt Geschäftsführer Rudolf Küster.
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Die Fälle von bekannten Fußball- und 

Eishockeyprofis haben es gezeigt: Eine 

Infektion mit dem Coronavirus kann auch 

für Topathleten eine große Gefahr be-

deuten. Selbst bei einem milden Verlauf 

haben sich nach Covid-19-Erkrankungen 

auch bei Leistungssportlern gravieren-

de Langzeitfolgen wie Kurzatmigkeit, 

Müdigkeit, Gedächtnis- und selten sogar 

Herzprobleme eingestellt. Viele von ihnen 

haben es auch Monate nach der Erkran-

kung nicht geschafft, wieder das vorheri-

ge Leistungsniveau zu erreichen. Und für 

manche war das Karriere-Aus die Folge 

der Erkrankung. 

Gründe und genaue Folgen werden 

gerade erst erforscht. „Das ist ein Thema, 

über das zurzeit in der Fachwelt viel 

gesprochen wird“, sagt Prof. Dr. Mar-

tin Engelhardt, Leiter des Osnabrücker 

Zentrums für muskuloskelettale Chirurgie 

(OZMC) des Klinikums Osnabrück und 

Ärztlicher Direktor des Hauses auf dem 

Finkenhügel. Die Gesellschaft für Ortho-

pädisch-Traumatologische Sportmedizin 

(GOTS), deren Vorstand Engelhardt 

angehört, hat gerade darauf hingewie-

sen, dass bundesweit über 500 Kader- 

Athleten mit der Infektion zu kämpfen 

haben. Der Zusammenschluss von Sport-

orthopäden und Sporttraumatologen 

will demnächst eine Sonderveröffent-

lichung über das Thema „Return To 

Sport“ herausgeben. „Hintergrund ist es, 

verlässliche Reha- und Trainingspläne für 

Leistungs- und Breitensportler zu erstellen 

und einen sicheren Weg zurück zum 

Sport aufzuzeigen“, so Engelhardt.

Um zu erkennen, was das Coronavirus 

mittel- und langfristig im Körper an-

richten kann, führt nach Angaben von 

Engelhardt das Bundesinstitut für Sport-

wissenschaften zurzeit eine große Studie 

mit erkrankten Athleten durch. Weitere 

Untersuchungen zu den Langzeitfolgen 

und den Prozessen im Körper, die den 

Leistungsverlust auslösen, laufen am Insti-

tut für Kreislaufforschung und Sportmedi-

zin der Deutschen Sporthochschule Köln. 

Nach den bisherigen Erkenntnissen treten, 

so Engelhardt, bei etwa 40 bis 50 Prozent 

der Covid-19-Erkrankten auch noch drei 

bis sechs Monate oder sogar noch länger 

nach der Erkrankung eines oder mehrere 

Symptome auf. Zu den Folgen, die bei 

In Osnabrück das Leben gerettet:  

Covid-19-Patient aus den Niederlanden sagt „Merci“

Der 63-jährige Eddie Siemes erkrankte an Covid-19 und wurde im 

Rahmen der Amtshilfe im Klinikum behandelt. Bild: Eddie Siemes 

mit (v.l.) Dr. Volker Schulte, Priv.-Doz. Dr. Peter Teschendorf, Pfleger 

Silvan Müller sowie Geschäftsführer Frans Blok vom Klinikum  

Osnabrück. 

Bilder entstanden  

in der 1. Corona-Welle

Prof. Dr. Martin  

Engelhardt leitet das  

OZMC und ist der 

Ärztliche Direktor des 

Klinikums.

Covid-19 eine 
Gefahr für Athleten –  
trotzdem zurück  
zum Sport 

Sportlern beobachtet werden, gehören 

Kurzatmigkeit, krankhafte Müdigkeit, 

Gedächtnis- und Herzprobleme, neuro-

logische Ausfälle und zum Teil Schwierig-

keiten, normale Bewegungsabläufe zu 

koordinieren. Auffallend: Einige Sportler 

waren in kurzer Zeit von sehr großen Ver-

lusten von Muskelmasse (bis 10-15 Kilo-

gramm) betroffen. Auch bei der Atmung 

zeigten sich Langzeitfolgen und natürlich 

sank das Leistungsniveau. 

„Einigen von ihnen wird es nicht ge-

lingen, wieder ihre alten Leistungen zu 

erreichen. Das ist tragisch, denn der 

Sport ist ja der Beruf für die Athleten“, 

macht Engelhardt deutlich. Der bekannte 

Sportmediziner rät, dass Aktive, egal ob 

im Leistungs- oder Breitensportbereich, 

auch nach einer Covid-19-Erkrankung 

wieder zum Training zurückkehren 

sollten. „Sportler sollten auch nach einer 

Erkrankung dafür sorgen, dass sie nicht 

ihren allgemeinen Gesundheitsstatus 

verlieren“, so Engelhardt. Bevor sie wieder 

loslegen, sollten sich vormals Erkrankte 

unbedingt komplett durchchecken lassen, 

mit Lungenfunktionstest, Belastungs-EKG 

und eventuell Kardio-MRT. Wichtig sei es, 

nach einer Erkrankung das Training lang-

sam wieder aufzunehmen und nicht von 

0 auf 100 zu starten. Nach der Genesung 

sollte immer eine Mindestpause von 14 

Tagen eingelegt werden. Und zur Rehabi-

litation empfehle sich Atemmuskeltraining 

und spezifisches Atemtraining, das in die 

Sport-Einheiten eingebaut ist. 

#stayathome
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Das Klinikum Osnabrück legt seiner 

Intensivmedizin einen neuen Zu-

schnitt zu: Um die gerade in der In-

tensivmedizin für den Behandlungs-

erfolg so wichtige interdisziplinäre 

und multiprofessionelle Zusammen-

arbeit noch weiter zu verbessern, 

wurde nun am Klinikum Osnabrück 

das Intensiv-Medizinische Zentrum 

(IMZ) gegründet. Das IMZ wird über 

76 Behandlungsplätze verfügen und 

bietet das gesamte Spektrum der 

operativen und konservativen, in-

klusive der neurologischen Intensiv-

medizin an. 

Mit der Etablierung des Intensiv-Medizi-

nischen Zentrums wird sich das Klinikum 

Osnabrück noch weiter spezialisieren und 

auf die Anforderungen der modernen In-

tensivmedizin mit ihrem hohen personel-

len und apparativen Aufwand einstellen. 

Darüber hinaus zeigt sich, dass durch die 

demografische Entwicklung und moderne 

minimalinvasive Behandlungstechniken 

der Bedarf an intensivmedizinischer Ver-

sorgung weiter steigt. 

Im fachübergreifenden Intensiv-Medizi-

nischen Zentrum werden insbesondere 

Behandlungsstandards in der Intensiv-

medizin vereinheitlicht und damit die 

Versorgungsqualität erhöht. Klassische 

Schnittstellenprobleme, die bei der Ver-

legung von Patienten zwischen einzelnen 

Stationen entstehen können, sollen kon-

sequent vermieden werden. Das IMZ wird 

gemeinschaftlich durch die vier Mediziner 

Priv.-Doz. Dr. Peter Teschendorf, Priv.-Doz. 

Dr. Carsten Schneider, Prof. Dr. Rainer 

Dziewas, Prof. Dr. Martin Engelhardt 

sowie Herrn Thomas Schöne als Vertreter 

der Pflegedienstleitung geleitet.

Wie Thomas Schöne, Pflegedienstleiter 

der Intensivstation berichtet, hätte die 

Covid-19-Pandemie am Klinikum noch 

einmal die in der Intensivmedizin überra-

gende Bedeutung der Fach- und Profes-

sionsgrenzen überschreitenden Patienten-

versorgung vor Augen geführt.

„Wie inzwischen durch zahlreiche 
Studien belegt, kann die Covid-19- 
Erkrankung praktisch jedes Organ-

system betreffen. Hier müssen 
sich, wie bei uns von Anbeginn der 
Pandemie an üblich, alle Kliniker 
am Patientenbett treffen, um den 
bestmöglichen Behandlungserfolg 
zu erzielen“, ergänzt Priv.-Doz. Dr. 
Carsten Schneider, Chefarzt der 
Klinik für Kardiologie.

Die Klinikums-Geschäftsführer Frans Blok 

und Rudolf Küster sehen in der Gründung 

des Intensiv-Medizinischen Zentrums 

ebenfalls einen wichtigen Schritt in Rich-

tung Zukunft und ergänzen, dass nach 

Abschluss der OP-Baumaßnahme über 76 

Behandlungsplätze im IMZ zur Verfügung 

stehen. Damit entsteht Am Finkenhügel in 

Osnabrück eines der größten Intensiv-Me-

dizinischen Zentren in Niedersachsen zur 

Versorgung schwerstkranker Patienten. 

Dies sei auch bei der Maximalversorgung 

von schwerverletzten Patienten im über-

regionalen Traumazentrum von hoher 

Bedeutung, betont der Ärztliche Direktor, 

Prof. Dr. Martin Engelhardt.

Besser mit IMZ:  
Klinikum bündelt Kräfte 
im Intensiv-Medizinischen 
Zentrum

Im Klinikum Osnabrück sind zurzeit insgesamt 

neun PAs in verschiedenen Fachabteilungen  

angestellt.

Informationen zum Studium: www.eufh.de

Daria Hunfeld stellt sich vor. 

Zum Video:

„Ich bin seine rechte Hand – und er ist 

meine linke.“ Wie Daria Hunfeld vom 

Teamwork mit ihrem für sie zuständigen 

Oberarzt spricht, klingt etwas ungewöhn-

lich – bei näherem Hinsehen ist es aber 

nur eine ziemlich treffende Beschreibung 

ihrer Zusammenarbeit und ungewöhnlich 

ist höchstens ihr Job. Bisher gibt es nämlich 

nur 730 Menschen, die in Deutschland das 

Studium „Physican Assistance (B.Sc.)“, kurz 

„PA“, absolviert haben. Der PA oder zu 

Deutsch „studierte ärztliche Assistenz“ ist 

ein akademischer Gesundheitsberuf, der 

in der Schnittstelle zwischen Medizin und 

Pflege angesiedelt ist. In Krankenhäusern, 

Praxen und anderen Gesundheitseinrich-

tungen kümmern sich PAs um delegier-

bare ärztliche Tätigkeiten und sind dem 

ärztlichen Dienst unterstellt. Dadurch 

können sich die Ärzte und Ärztinnen 

intensiver um ihre Kern- und Vorbehalts-

aufgaben kümmern.

„Der PA ist aber keinesfalls so etwas wie 

Medizin light, sondern es ist eine ganz 

eigene akademische Richtung. PAs sind 

keine Ärzte und sollen und können sie 

auch nicht ersetzen“, macht Hunfeld 

deutlich. „Alle Entscheidungen über 

Diagnose und Behandlung liegen weiter 

allein bei der Ärzteschaft. PAs sollen an 

der Diagnosestellung und Durchführung 

des Behandlungsplans mitwirken. Darüber 

hinaus können sie bei Eingriffen oder 

komplexen Untersuchungen unterstüt-

zen.“ Im Januar ist Daria Hunfeld auf die 

Internistische Intensivstation des Klini-

kums gewechselt.

Hand in Hand: Die angehende PA Daria Hunfeld assistiert bei  

Untersuchungen ihrem zuständigen Oberarzt Dr. Maximilian Veddeler

Aufbruch für die PAs: 
Neuer akademischer
Gesundheitsberuf startet durch

www.steinhake.de

Mein Garten
Mein Lieblingsplatz

0541 - 580 546 40

Hunfeld empfindet es als spannend, viel-

seitig und herausfordernd, in dem Beruf 

zu arbeiten. „Denn sowohl die Zusam-

menarbeit in der Urologie II als auch hier 

auf der internistischen Intensivstation 

läuft wirklich auf Augenhöhe. Nichtsdes-

totrotz funktioniert so eine Teamarbeit 

auch nur unter einer klaren Führung, wie 

sie auf der internistischen Intensivstation 

vorgegeben wird.“

„Die Patientenversorgung ist zu 
einem derartig komplexen Gesamt-
prozess geworden, dass wir die de-
legierbaren Tätigkeiten auf mehrere 
Schultern verteilen müssen“, sagt 
Dr. Maximilian Veddeler.

A N Z E I G E

Foto v. li.: Thomas Schöne, Prof. 

Dziewas, PD Dr. Schneider, PD Dr. Te-

schendorf und Prof. Engelhardt leiten 

gemeinsam das Intensiv-Medizinische 

Zentrum am Klinikum Osnabrück.

K
li

n
ik

u
m

 O
sn

a
b

rü
ck

2 12 0 PAT I E N T E N M AG A Z I N  3 6 0°



Mit sieben Betten begann 1811 die 

Geschichte der modernen Gesundheits-

fürsorge in Osnabrück. Als das „Stadt-

Krankenhaus für Arme“ in den vorderen 

Räumen des Tecklenburger Hofes an der 

Großen Gildewart seine Arbeit aufnahm, 

war der Bedarf noch überschaubar. Die 

große Mehrheit der Bürger wurde zu-

hause behandelt und zahlte selbst für 

medizinische Leistungen.

Doch das änderte sich schnell. Schon im 

Jahr 1837 wurden 289 Patienten behan-

delt, bei 34 von ihnen zahlte die Armen-

kasse. 104 trugen die Kosten selbst, die 

anderen wurden vom Gesellen- und 

Dienstboten-Institut, der Polizeikasse  

oder der königlichen Landdrostei unter-

stützt. Im Tecklenburger Hof führten die  

Mediziner seinerzeit bereits schwere 

Operationen wie Amputationen oder  

gynäkologische und orthopädische Ein-

griffe durch. Steigende Patientenzahlen, 

die beengten räumlichen und die unhalt-

baren hygienischen Verhältnisse machten 

einen Neubau zwingend erforderlich. 

Auch unter dem Eindruck der schweren 

Blattern- und Choleraepidemien 1858/59 

wurden die Stimmen, die einen Neubau 

forderten, immer lauter. Doch langwieri-

ge Diskussionen, die durch den Konflikt 

zwischen einem evangelischen Stadtkran-

kenhaus und einem katholischen Konkur-

renten, dem 1859 gegründeten Marien-

hospital, befeuert wurden, zögerten das 

Vorhaben lange hinaus. Dem Durchhalte-

vermögen des Stadtbaumeisters Wil-

helm Richard und dem Engagement der 

Osnabrücker Bürger, welche die Hälfte 

der Baukosten von gut 53.000 Talern auf-

brachten, war es zu verdanken, dass am 

9. August 1862 endlich der Grundstein 

für einen Neubau gelegt werden konnte. 

Gegenüber dem Akzisehaus entstand in 

den kommenden zweieinhalb Jahren ein 

modernes Stadt-Krankenhaus mit 155 

Betten, Wannenbädern und Wasserklo-

setts, einer Dampfmaschine, Zimmern für 

„Privatkranke“, Räumen für Krätze- und 

Syphilis-Patienten und sogar zwei „Loca-

len für unruhige Kranke“.

TEIL 01: VON 1811 BIS 1864

DIE GESCHICHTE  
DES KLINIKUMS 
OSNABRÜCK

Entwurf zu einem Stadt- und Land- Krankenhaus zu Osnabrück, Zeichnung von Stadtbaumeister 

Wilhelm Richard (Ausschnitt)

Durchblick in den ehemaligen Tecklenburger Hof (um 1925)

Das Klinikum im  

ersten Weltkrieg 

In der nächsten Ausgabe erzählen 

wir die Geschichte des Klinikums 

Osnabrück weiter – bis zum Ende 

des Ersten Weltkriegs 1918.

TEIL 02

Innenausbau Hoffrogge GmbH
Hörstr. 41
48480 Schapen

T 0 54 58 - 7 92 35 20
F 0 54 58 - 98 55 32
E info@innenausbau-hoffrogge.de

www.innenausbau-hoffrogge.de

Langjährige Erfahrung, regio-
nale Markenprodukte, beste 
Qualität und die gelungene 
Koordination unseres Teams 
aus unseren Fachbereichen 
schaffen bleibende Werte!

Mit Liebe zum Detail
Großes erschaffen

	Innenausbau
	Trockenbau
	Brandschutz
		Sicherheits-

technik 

	Schallschutz
	Ladenausbau
	Bodentechnik
		Einbau- 

technik

Sie wollen sich räumlich verändern, haben 

eine Immobilie geerbt oder wollen ganz 

einfach neu starten? Von der kostenlosen 

Marktpreisbewertung bis hin zur unver-

bindlichen Erstberatung bei Erbschaftsan-

gelegenheiten stehen wir Ihnen mit unse-

rem kompetenten Netzwerk zur Seite. Wir 

begleiten zuverlässig den gesamten Kauf- 

und Verkaufsprozess Ihrer Immobilie.

Die datos Immobilien GmbH ist seit 47 

Jahren Ihr zuverlässiger und kompetenter 

Immobilien-Spezialist vor Ort. Aufgrund 

unserer langjährigen Erfahrung, unserer 

umfassenden Marktkenntnisse und unserer 

absoluten Service-Orientierung brin-

gen wir Käufer und Verkäufer zielsicher 

zusammen. Dabei setzen wir nicht nur 

auf professionelles Know-how, sondern 

auch auf modernste Technik, wie Droh-

nen-Aufnahmen, 360-Grad-Rundgänge 

oder Video-Besichtigungen. Auf Wunsch 

vermarkten wir Ihre Immobilie auch ganz 

diskret per Secret Sale an ausgewählte 

Interessenten. 

Sie suchen nach einem erfahrenen und 

verlässlichen Immobilienpartner? Miguel 

Pereira, Sparkassenbetriebswirt, Diplom-

Kaufmann und ausgebildeter Sachver-

ständiger für Immobilienbewertung, sowie 

das gesamte Team der datos Immobilien 

GmbH heißen Sie herzlich willkommen. 

Verlässlich, vernetzt, vertraut – 
Wir stehen an Ihrer Seite!

Leben bedeutet Veränderung

datos Immobilien GmbH 

Lotter Straße 81 

49078 Osnabrück

T  (0541) 40 66 0

info@datos-immobilien.de

www.datos-immobilien.de

A N Z E I G EA D V E R T O R I A L

Miguel Pereira 

Geschäftsführender Gesellschafter  

der datos Immobilien GmbH

K
li

n
ik

u
m

 O
sn

a
b

rü
ck

2 3PAT I E N T E N M AG A Z I N  3 6 0°



Jedes Jahr versorgt das Klinikum 

Osnabrück rund 34.500 stationäre 

und 75.000 ambulante Patienten. 

Dass die technische Versorgung auf 

75.000 m2 Fläche 24/7 reibungslos 

funktioniert, liegt in der Verantwor-

tung der Abteilung Facility Ma-

nagement. „Langeweile“ ist hier ein 

Fremdwort, denn kein Tag gleicht 

einem anderen.

Rund um die Uhr sind 35 Mitarbeiter 

im Einsatz und sorgen für eine sichere 

Infrastruktur. Der rechtssichere Betrieb 

von Gebäuden und Anlagen sowie deren 

technische Verfügbarkeit, Gebäudeaus-

rüstung, Organisation von Gebäude-

Dienstleistungen, Umbau und Instand-

haltung zählen zu den Aufgabenfeldern. 

Aufgeteilt ist die Abteilung in die Bereiche 

Bauinstandhaltung (inklusive Gärtnerei, 

Malerei, Tischlerei, Reinigung etc.), tech-

nischer Betrieb sowie Betreuung großer 

Baumaßnahmen.

E I N  S P A N N U N G S G E L A D E N E R  J O B 
Neben ständigen Kontrollprozessen sind 

Situationen, die akuten Handlungsbedarf 

erfordern, an der Tagesordnung im tech-

nischen Betrieb. Etwa 10.000 bis 11.000 

Störmeldungen erreichen die Elektriker je-

des Jahr. Angefangen bei einer einfachen 

Spannungsmessung bis zur Reparatur 

einer Kälteanlage kann hier alles erforder-

lich sein.

 

Doch genau diese „Abwechslung und 

Action“ sind es, die das Geschäftsfeld 

laut Christian Alberternst, Technischer 

Leiter Facility Management, so interessant 

machen. Jede Arbeitswoche beginnt am 

Montagmorgen mit einer Statusmeldung 

des Wochenend-Bereitschaftsdienstes. 

Dann folgt ein Meeting mit den Projekt-

leitern, die Aufgaben an ihre Teams 

koordinieren.

S T Ä N D I G E  G R O S S B A U S T E L L E 
Z U M  W O H L E  D E R  P A T I E N T E N
Seit Alberternst 2013 die Leitung des Faci-

lity Managements übernommen hat, be-

finden sich das Gelände und die Gebäude 

des Klinikums im ständigen Wandel.

Die Akademie sowie die Rechenzentren I 

und II wurden kürzlich fertiggestellt. Als 

weiteres Projekt ist in absehbarer Zeit der 

Umbau der Notfallambulanz geplant, für 

den bereits eine Baugenehmigung vor-

liegt. Außerdem ist ein Förderantrag für 

die Erweiterung der Entbindungsstation 

gestellt worden – der Förderantrag zur 

Sanierung und Erweiterung der Entbin-

dungsstation ist mittlerweile bewilligt.

Facility Management: 
Akteure im Hintergrund, 
ohne die nichts läuft

U M B A U  I M  L A U F E N D E N  B E T R I E B
Der vorausschauenden Planung ist es zu 

verdanken, dass im Klinikum Bauvorhaben 

im laufenden Betrieb umgesetzt werden 

können. So wird die Anzahl der OPs von 

9 auf 13 aufgestockt. Und das „ohne Ein-

schränkungen der OP-Kapazitäten“, so Al-

berternst. Ein Großprojekt in jeder Hinsicht.

Der Startschuss für die Realisierung 

fiel bereits Ende 2014, dann folgte das 

intensive Prüfverfahren. Der Baugenehmi-

gungsantrag lag einige Zeit bei der Stadt, 

die Sozialbehörde und NLBL (Niedersäch-

sisches Landesamt für Bau und Liegen-

schaften) mussten die Planung freigeben. 

Insgesamt werden rd. 65 Millionen Euro in 

die Sanierung und Erweiterung des OP-Be-

reichs investiert.

Daneben forderte die Corona-Epidemie 

schnelles Handeln und Improvisations-

talent. So wurde das Kesselhaus aufge-

stockt: Die neu entstandene Intensivsta-

tion konnte wesentlich schneller in Betrieb 

genommen werden als ursprünglich 

geplant und ist auch als Quarantänestation 

für Covid-19-Patienten ausgerüstet.

K E I N  S T I L L S T A N D  A B S E H B A R
Auch aktuell wird auf Hochtouren ge-

arbeitet. „Manchmal muss man einfach die 

Köpfe zusammenstecken“, so Alberternst. 

Denn gemeinsam mit der Geschäftsführung 

steht die Ausarbeitung eines „Masterplan 

3.0“ auf dem Programm. Dieser umfasst 

Aspekte der Flächenoptimierung, Zu-

kunftssicherung und Weiterentwicklung 

des Standortes, Evaluierung der Potentiale 

für medizinische Entwicklung und vieles 

andere.

Lieferung der neuen Re-

chenzentren I und II  auf 

das Dach des Klinikums. 

Durchführung eines Notstromtests durch geschultes Fach-

personal – diese Tests erfolgen turnusmäßig. 

HOCHBAU ∙ INGENIEURBAU
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN

Mindener Straße 180 ∙ 49084 Osnabrück
Telefon 0541/9779-0 ∙ kontakt@scholle-bau.de

Wir sind kompetenter Partner 
des Klinikums Osnabrück 

für Neubau, Umbau und Sanierung 
medizinischer Einrichtungen.

Seit 1925 sind wir mit der Region Osnabrück fest
verbunden und ein anerkannter Ausbildungsbetrieb.

A N Z E I G E
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Medizinische Klinik I

Klinik für Kardiologie, Rhythmologie, Nephro-

logie, Angiologie und Intensivmedizin

C H E F A R Z T

Priv.-Doz. Dr.  

Carsten Schneider

Diagnostik und Be-

handlung von Erkran-

kungen des Herzens, 

der Lunge, der Niere und der Blutgefäße; 

Intensivmedizin; Dialyse; Implantation von 

Herzschrittmachern und Herzkathetern

Medizinische Klinik II

Klinik für Allgemeine Innere Medizin, Gastro-

enterologie, Hepatologie, diagnostische und 

interventionelle Endoskopie, Diabetologie, 

Ernährungsmedizin und internistische Notfall-

medizin

C H E F A R Z T

Priv.-Doz. Dr.  

Johannes Rey

Schwerpunkt der 

Behandlung von 

Erkrankungen aller 

Teilgebiete der Magen- und Darmheilkunde 

(Gastroenterologie). Insbesondere auch die Be-

handlungen von Erkrankungen der Leber und 

Bauchspeicheldrüse. In unserer Endoskopie 

können Sie hierfür alle modernen Verfahren 

für Diagnostik und Therapie erwarten.

Medizinische Klinik III

Klinik für Onkologie, Hämatologie, Blutstamm-

zelltransplantation

C H E F Ä R Z T I N

Dr. Corinna Petz

Spezialisierung auf 

Behandlung von Er-

wachsenen mit Krebs-, 

Blut- oder Knochen-

markerkrankungen, inklusive der Hochdosis-

Chemotherapie mit autologer Blutstammzell-

transplantation

Das Klinikum im Überblick
Medizinische Klinik IV

Klinik für Geriatrie und Palliativmedizin

C H E F A R Z T

Hon.-Prof. Dr.  

Dieter Lüttje

Altersmedizin als 

Verzahnung von 

Akutmedizin und Früh-

rehabilitation mit aktivierend-therapeutischer 

Pflege; spezialisierte Palliativmedizin auf eigen-

ständiger Station als Behandlungsangebot für 

alle Altersgruppen

Medizinische Klinik V

Klinik für Pneumologie

C H E F A R Z T 

Dr. Hagen Vorwerk

Medizinischer Schwer-

punkt in der Prophy-

laxe, Erkennung und 

in der konservativen 

sowie interventionellen Behandlung von Er-

krankungen der Atemwege, der Lunge, dem 

Brustkorb und Rippenfell, wie auch der Atem-

muskulatur

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und  

Thoraxchirurgie

C H E F A R Z T

Priv.-Doz. Dr.  

Jürgen Tepel

Schonende Operatio-

nen für eine schnelle 

Genesung bei Erkran-

kungen des gesamten Verdauungstraktes von 

der Speiseröhre bis zum Enddarm, des Bauch-

raums und der Lunge sowie des Lymphsystems

Klinik für Anästhesiologie und operative 

Intensivmedizin

C H E F A R Z T

Priv.-Doz. Dr.  

Peter Teschendorf

Narkose-, Intensiv- und 

Notfallmedizin sowie 

Schmerztherapie mit 

moderner Beatmung, ultraschallgestützter ört-

licher Betäubung und Schmerztherapie nach 

OP sowie bei

chronischen Schmerzen

Klinik für Brustchirurgie

C H E F A R Z T

Dr. Christoph Katz

Behandlung gutartiger 

Brust-Erkrankungen 

sowie Diagnose, 

Behandlung und Nach-

sorge bei Brustkrebs unter psychologischer 

Begleitung und in Kooperation mit weiteren 

Fachabteilungen

Klinik für Frauenheilkunde und  

Geburtshilfe

C H E F A R Z T

Priv.-Doz. Dr. Dr.  

Yves Garnier

Geburtshilfe und vor-

geburtliche Medizin 

mit angegliederter 

Neugeborenen-Intensivstation der höchsten 

Versorgungsstufe; Frauenheilkunde; Krebs-

Therapie der weiblichen Geschlechtsorgane

Klinik für Gefäßchirurgie, vaskuläre und 

endovaskuläre Chirurgie

C H E F A R Z T

Dr. Siegfried  

Krishnabhakdi

Diagnostik und 

Behandlung bei 

krankhaft veränderten 

Blutgefäßen (Venen, Schlagadern) wie Krampf-

adern oder Durchblutungsstörungen, Chirurgie 

der Blutgefäße wie Legen von Bypässen und 

Setzen von Stents

Klinik für Mund-, Kiefer- Gesichtschirur-

gie, Zentrum für dentale Implantologie, 

Plastisch-Ästhetische Gesichtschirurgie

C H E F A R Z T

Priv.-Doz. Dr. Dr.  

Kai Wermker

Therapie bei Erkran-

kungen, Verletzungen, 

Brüchen, Fehlbildun-

gen und Formveränderungen der Zähne, der 

Mundhöhle, der Kiefer und des Gesichts, 

inklusive ästhetischer und Unfall-Chirurgie; 

Krebsbehandlung

Klinik für Neurologie und neurologische 

Frührehabilitation

C H E F Ä R Z T E

Prof. Dr.  

Florian Stögbauer,

Prof. Dr.  

Rainer Dziewas

Behandlungen von 

Erkrankungen des 

Nervensystems in der 

Akutklinik, neurolo-

gische

Frührehabilitation und 

Spezialambulanzen für 

bestimmte Krankheitsbilder wie MS,

Parkinson oder Epilepsie; Privatambulanz; 

Notfallambulanz und zertifizierte Stroke Unit 

(Schlaganfall-Einheit) 

Osnabrücker Zentrum für muskuloskelet-

tale Chirurgie (OZMC)

Klinik für Orthopädie und Sportmedizin

C H E F Ä R Z T E

Prof. Dr. 

Martin Engelhardt,   

Priv.-Doz. Dr.  

Casper Grim

Behandlung von Ver-

letzungen und Erkran-

kungen des Stütz- und 

Bewegungsapparates; 

z. B. Gelenkersatz, 

Transplantation von 

Knorpel- und Kno-

chengewebe, Wirbelaufrichtung;  

Schlüsselloch-Chirurgie 

Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstel-

lungschirurgie

C H E F A R Z T

Priv.-Doz. Dr.  

Antonio Ernstberger

Orthopädische und 

unfallchirurgische Ver-

sorgung auf höchstem 

Niveau. Behandlung von Schwerstverletzten 

(sog. Polytraumen) und die Alterstraumatologie, 

überregionales Traumazentrum

Klinik für Neurochirurgie

L E I T U N G

Dr. Holger  

Schnippering

Operative Behandlung 

von Verletzungen und 

Akuterkrankungen des 

Gehirns

Klinik für Urologie und Kinderurologie

C H E F A R Z T

Prof. Dr. Hermann  

van Ahlen

Operative oder er-

haltende Behandlung 

von Erkrankungen 

der Nieren, Harnleiter, 

Blase, Harnröhre, Prostata, (Neben-)Hoden 

und des Penis; Tumorchirurgie; Endoskopie; 

Inkontinenz-Therapie

Röntgen- und Strahlenklinik

C H E F A R Z T

Prof. Dr. Bernd 

Tombach

Alle Verfahren der 

modernen diagnos-

tischen Radiologie: 

Ultraschall, Röntgen, Computer-Tomografie 

(CT), Magnet-Resonanz-Tomografie (MRT), 

Positronen-Emissions-Tomografie (PET-CT), 

Nuklearmedizin, bildgesteuerte Interventionen 

und operative Eingriffe

Notaufnahmezentrum

L E I T E N D E R  Arzt

Dr. Mathias Denter

Das Notaufnahmezen-

trum ist 24 Stunden 

pro Tag, an 365 Tagen 

im Jahr für die Auf-

nahme von erwachsenen NotfallpatientInnen 

geöffnet. Zentral wird somit eine kompetente 

fachübergreifende Versorgung der Notfallpa-

tienten gewährleistet.

Privatklinik

L E I T E N D E R  A R Z T

Dr. Elmar Arlinghaus

Vernetzung medizini-

scher Kompetenzen; 

individuelle Pflege; 

persönliche Begleitung 

bei Formalitäten und Behandlungen; Komfort 

in Einrichtung, Ausstattung und Service; Essen 

á la carte

U N S E R E  P A R T N E R  A M  K L I N I K U M
Ambulantes Schlafzentrum

Apotheke am Klinikum

Facharztpraxis für Hals-, Nasen-,  

Ohrenheilkunde

Gemeinschaftspraxis für Frauenheilkunde

iDerm Institut für interdisziplinäre  

Dermatologische Prävention und  

Rehabilitation

Pathologisches Institut Pathocom

TZ Therapiezentrum am Klinikum

Visual Eins MVZ für Augenheilkunde

ZW-O Zentrum für Wirbelsäulenchirurgie

Zentrum für Strahlentherapie

Zentrum für Urologie ZENTUROS
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Alle Informationen zu unseren  
Kliniken und Zentren  
finden Sie unter:  
www.klinikum-os.de



Gekommen,
um zu bleiben.
Erfahren, modern, nachhaltig.  Große Kracht bietet eine   
spannende Ausbildung und  ausgezeichnete Perspektiven.   

Wir suchen Auszubildende als
 

www.grosse-kracht.de

Mechatroniker  
für Kältetechnik (gn) 

Kaufmann  
für Büromanagement (gn) 

Dich erwarten ein zukunftssicherer Arbeitsplatz , eine faire Vergütung ,  
ein herausragendes Arbeitsklima , vielseitige Aufgaben, hohe Übernahme-
chancen, vermögenswirksame Leistungen und vieles mehr...

JETZT  
BEWERBEN!
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Die neue 
Webseite des 
Klinikums  
Osnabrück  
erhält den  
German Design 
Award 2021.

Zielgerichtete und effektive On-

line-Kommunikation ist nicht nur 

in Zeiten von sozialer Distanz und 

Kontaktbeschränkungen wichtig. Ein 

besonders gelungenes Beispiel dafür 

ist die neue Webseite des Klinikums 

Osnabrück. Für den kompletten Re-

launch des Online-Auftritts erhält 

die Osnabrücker Agentur team4me-

dia eine „Special Mention“ in der Ka-

tegorie „Excellent Communications 

Design“ des German Design Awards 

2021. 

E M O T I O N  T R I F F T  S T R U K T U R
Der im vergangenen Sommer rundum 

erneuerte Online-Auftritt des Klinikums 

überzeugt durch sein modernes, responsi-

ves Webdesign und bildet einen direkten 

Kanal zu Patienten, Besuchern oder Be-

werbern. Neben der Modernisierung des 

Designs umfasste der Relaunch auch die 

inhaltliche Neustrukturierung der Web-

seite. Für Struktur und Übersichtlichkeit 

sorgen nun unter anderem Fakten-, Kon-

takt- und Infoboxen. Die neue Gliederung 

Mustergültig moderner und responsiver 
Webauftritt. Er bildet einen direkten  
Kanal zu den Zielgruppen und liefert 
komplexe Information. Die neue  
Gliederung und die klare Gestaltung  
der Textebenen fördern selektives  
Lesen und stehen für wegweisende 
Nutzerfreundlichkeit. Sie entsprechen 
vollumfänglich dem Claim »Mit Herz  
und Verstand«.

sowie die klare Gestaltung der Textebe-

nen fördert zudem das selektive Lesen 

– so können Nutzer die für sie relevanten 

Daten und Informationen direkt finden. 

Ergänzend dazu wurde eine neue, emo-

tionale Bildwelt geschaffen. „Um sowohl 

einen harmonischen Gesamteindruck als 

auch einen hohen Wiedererkennungs-

wert zu erzeugen, haben wir den Auftritt 

außerdem auf die Corporate Colours 

reduziert“, erklärt Grafik-Designerin Fran-

ziska Prenzler. 

D I E  V E R B I N D U N G  M A C H T ´ S
Dass der Relaunch ein voller Erfolg ist, 

sieht auch Silvia Kerst, Leitung Marke-

ting und Kommunikation des Klinikums 

Osnabrück, so: „Man hat das Gefühl, es 

ist eine ganz neue Seite geworden. Das 

überarbeitete Design prägt nicht nur die 

Webseite, sondern zieht sich wie ein roter 

Faden auch durch die Social Media-Kanä-

le unseres Krankenhauses“. 

Mit dem German Design Award 

werden innovative Produkte und 

Projekte sowie ihre Hersteller und 

Gestalter ausgezeichnet, die in 

der internationalen Designland-

schaft wegweisend sind. 

Jury-Begründung
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Not-
vorrat

Back-
würze

pur,
sauber

süd-
deutsch:
Mädchen

zwei-
sitziges
Fahrrad

Abk.:
Berufs-
akade-
mie

Staat in
Zentral-
afrika

Elan,
Schwung

deut-
scher
Vize-
admiral †

Edelpelz

Leiter
des
Kirchen-
chores

Sing-
vogel,
Stieglitz

Irr-
tümer
(lat.)

Mix-
getränk
mit
Früchten

Leichen-
gift

Wind-
richtung

Fabel-
name
des
Bären

Balkan-
friedens-
truppe
(Abk.)

Schiffs-
anlege-
platz

Sumpf-
gras zum
Flechten

Männer-
name

Koran-
abschnitt

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck

Hilfs-
werkzeug
zum
Zeichnen

munter,
aktiv

Arbeits-
weise

Wind-
schatten-
seite

Roman
von
Jack
London

fast,
beinah

Schmier-
stoff-
abfall

Fischöl

Zugtier-
Hals-
bügel

Extre-
mität

elektr.
geladene
Teilchen

Heiß-
getränk

Laub-
baum

dt. Kom-
ponist
(Ludwig
van ...)

Teil
einer
Maschine

nervöses
Muskel-
zucken

Hptst.
von New
Mexico
(Santa ...)

histor.
span.
König-
reich

Grill

dt.
Kurien-
kardinal
† 1968

Kurort
in Grau-
bünden

Süß-
wasser-
raub-
fisch

griech.
Göttin
der
Jugend

großer
Raub-
fisch

rotes
Wurzel-
gemüse

Film-
Ferkel

kuba-
nischer
Tanz im
4/4-Takt

ein
Wild-
gemüse

engli-
scher
Komiker
(‚Mr. ...‘)

Kirmes-
stand

säch-
licher
Artikel

offene
Fuge

Ein-
nahme

über-
mäßig

Streit-
schlich-
ter

österr.
Dichter
† 1926

Wortteil:
natürlich,
naturbe-
lassen

in
hohem
Grade

Ver-
fasser

Art-
unter-
teilung

Werk-
zeug z.
Reifen-
wechsel

Span-
nungs-
wandler
(Mz.)

Adriainsel

Landgut
in den
USA

von
Sinnen

Land-
streit-
macht

Stadt im
Henne-
gau

nieder-
deutsch:
Bauer

eng-
lisches
Fürwort:
sie

dunkel

weißes
liturgi-
sches
Gewand

unbe-
stimmter
Artikel

König
von Nor-
wegen
† 1991

Dumm-
heit

Initialen
der
Allende

Zimmer

Herum-
treiber

Wulst
an
einer
Säule

latei-
nisch:
Götter

Volks-
stamm
in West-
afrika

chem.
Zeichen
für
Selen

Abk.:
Rhesus-
faktor

seem.:
anwerben
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K L I N I K U M OS N A B R Ü C K G M B H

Am Finkenhügel 1

49076 Osnabrück

Telefon: 0541 405-0

E-Mail: info@klinikum-os.de

www.klinikum-os.de

LAUSCH
VISITE

DER PODCAST DES KLINIKUMS – JETZT LAUSC
HE

N

KARRIERE
Entdecke deine Möglichkeiten 
in unserem neuen Karriere-Bereich:
www.karriere-klinikum.de

www.lauschvisite-os.de


